
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Parolen der EDU FR für die AbsƟmmungen am 3. März 2024 
 
1. NEIN zur IniƟaƟve für eine 13. AHV-Rente 
Der Vorstand der EDU FR hat sich einsƟmmig gegen diese IniƟaƟve ausgesprochen. Aus unserer Sicht 
ist sie nicht die richƟge Antwort auf ein vorhandenes Problem. Die fehlende Beantwortung wie die  
zusätzliche 13. Rente finanziert werden soll, macht die IniƟaƟve gefährlich für unsere WirtschaŌ und 
für die zukünŌigen GeneraƟonen. 
 
2. NEIN zur Erhöhung des Rentenalters 
Mit einer knappen Mehrheit hat sich der Vorstand der EDU FR gegen die Erhöhung des Rentenalters 
ausgesprochen. Die Frage, ob es für alle zumutbar ist mit 65 noch zu arbeiten und die Schwierigkeit 
für ältere Menschen eine Arbeitsstelle zu finden, waren die Argumente, die gegenüber der Tatsache 
überwogen, dass es derzeit keine bessere Lösung zu geben scheint, um die AHV langfrisƟg zu sichern. 
 
3. NEIN zur Erhöhung des AkƟenkapitals der TPF 
Mit einer grossen Mehrheit sprach sich der Vorstand der EDU FR gegen die Erhöhung des 
AkƟenkapitals für die TPF aus. Zum einen überrascht uns das Defizit der Immobiliensparte der TPF, 
zum anderen erscheint es uns sehr problemaƟsch, bereits jetzt teure Elektrobusse anzuschaffen, in 
einer Schweiz, die in einem schweren Winter in eine Strommangellage gerät und neue 
AtomkraŌwerke ablehnt. 
 


